
Ein Farmer, tief imLande, glaubte steif
und fest an den Propheten Miller und des-
sen tausendjähriges Reich. Ei» Kauf?
mann hielt ihn auf dem Rückwege zu sei-
ner Farm, einer der schönsten Besitzungen
der Gegend, an und fragte ihn, ob er in
der That glaube, daß die Welt am nach,
sten Apriluntergehen werde? Ja, sag-
te der Farmer, was ich täglich sehe und

höre überzeugt mich nur noch mehr, daß
das Ende der Tage am nächsten 23. April
bevorsteht. Ihr glaubt ernstlich an diese
Prophezeihungen? Hat es Miller nicht
gesagt? war die entrüstete Antwort.
Nun gut, fuhr der Kaufmann fort; ich
habe einen Vorschlag zu machen. Ihr
!?abt eine treffliche Farm, eine der besten
hier im Lande, vieleicht 40 Dollars den
Acker werth; natürlich nützt sie Euch das

nächste Jahr nichts. ?hr könnt selbst nicht
die Aussaat vor dem Ende der Welt besor-
gen, und da Euch also nichts Daran liegen
kann, noch länger zu arbeiten.s 0 will ich
Euch 15 Dollars für den 'Acker geben.?
Ihr bleibt im Besitz und ich nehme die
Farm erst am LI April an mich.?Der
Farmer kratzte sich hinter den Ohren. ?

Ich weiß wahrhaftig nicht; wenn ich
wüßte, es wäre nicht Unrecht, erwiederte
er,so möchte ich den Handel wohl machen ;

meine Söhne wollen nach Illinois gehn
und sich dorr ansiedeln; da dürfte ihnen
das Geld zu Stalten kommen. Aber
könnt Ihr nicht etwas mehr geben ?

Nein; Ihr wißt, cs ist viel Geld, waS ich
Euch biete in diesen harten Zeiten und soll
zur Stelle bezahlt werden. Ueber dieß
riskiere ich viel, wie Ihr wißt. ?Ich weiß
sagte der Famer- aber die Farm ist zu
schön.?Gewiß und sehr wohlfeil, 15 Dol.
den Acker. ?Ein schönes Haus und Neben
gebaude! Sehr schön! Zäune, wie
nirgends! Gewiß! ?Am Ende, sagte
der Farmer, einen Augenblick nachdenkend
denke ich» thue ich besser, ich behalte das
alte Ding und riskire e» selber.

A. u. n. Welt.
Francis I. Grund, von dem Presiden-

ten zum Eonsul in Bremen ernannt, vom
Senate jedoch nicht bestätigt, hat setzt den
Posten eines WägemeisterS am Zollhause j
erhalten. ib. j

W. L. I. Kiderlen ist von dem Presi-l
denten zum Eonsnl der Ver. Staaten in
Würtenberg, seinem Vaterlande, ernannt
ivorden. ib.

Pottsville, den 29. October.
Ein schmerzhaftes Un-

glück ereignete sich am vorigen Mitt-
woch bei West West, in diesem Eaunty,
wovon die nähern Umstände ungefähr fol-
gende sind:

Ein 4 jähriges Mädchen des Hrn. John
Trautman wurde von seiner Mutter al-
lein im Hause gelassen während sie Ge-
schäfte halber nach dem Hause eines Nach-
bars gegangen war. Als sie wieder zu
rück und nahe ihrem Hause war sah sie
das kleine Mädchen ihr entgegen laufen
mit aufgehobenen Armen uno um Hülfe
schreiend. Den Schrecken der Mutter mag
man sich denken als sie ihr Kind von aller
Kleidung entblößt sah und am ganzen Lei-
be so zu sagen gebraten. Aerztliche Hül
fe wurde sogleich herbei gebracht aber alle
Bemühungen waren fruchtlos und das
Kind starb etwa 4 Stunden nachher nn-
rer den unsäglichsten Schmerzen.

Frh. Presse.
Ein schauderhaftes Un-

g l ü ck. ?Das aus dem Rumpfe des durch
Feuer zerstörten Dampfboots Missouri er-
baute Boot Phönix ist neulich in St. Louis
vom Stapel gelassen worden und bei der
Probefahrt desselben hat sich ein Unglück
eigner Art zugetragen. Ein Herr, der
des Spazierengehens auf dem Dach müde
war, setzte sich, während das Boot für ei-
nige Minuten anhielt, unvorsichtiger Wei-
se auf die Oeffnung der Dampfröhre.?
Unvermuthet ließ der Jngenier eine Quan-
tität Dampf ab, wodurch der Unglückliche
in die Höhe gescheudert wurde und nach
einigen Purzelbäumen in der Luft in den
dürren Ast eines Baumes am Ufer stürzte
der ihm den Leib durchspießte.

Der Lexington Intelligenter vom
27. v. M. bemerkt: Einer der kühnsten
Gaunerstreiche kam letzten Samstag in der
Northern Bank vor. Ein Herr, der Ge.
Schäfte in der Bank hatte, stand mit ei-
nem der Buchführer, im Gespräch vertieft
an den Zahlungstisch gelehnt und hielt sein
Bankbuch, auswelchen ein Check über
ungefähr 200 Doli, hervorguckte, in sei-
ner Hand. Unbemerkt zog ein rafsinir-
ter Schuft denselben ganz behutsam aus

dem Buche, präsentirte ihn am Zahlungs-
tische, erhielt das Geld und ging davon.
Kurz daraufvermißte der Hr. seinen Check
und bat den Cassi'rer, ihn wenn er vorkom-
men sollte, aufzuhalten, und nicht zu
zahlen. Zu seinem großen Erstaunen und

Leidwesen wurde ihm nun gesagt, daß das
Geld schon bezahlt sei. ?
Keine Spur wurde von dem geschickten
Diebe entdeckt.

?ln der letzten Courtsitzung zu Hal-
lifax fing die Jury in ihrem Zimmer,
oberhalb der Court vor Hunger auf ein-
mal zu tanzen an, nach der Melodie:
?Warum sind »vir hergekommen. " Der
Scheriff wurde sogleich von dem Richter
Leigh hinaufgeschickt, mit dem Auftrage,
den Herren ein angemesseneres Zimmer
indem Gefängnisse anzuweisen, wo sie
ihre Lustbarkeit während der Nacht fort-
setzen konnten, wenn sie es für angemessen
fanden.

Ein industr i ö s e s Kunst werk.
In Boston ist gegenwärtig ein Stück

Seide, ungefähr eine Flard im Viereck zu
sehen, auf welches das Bildniß von Ge-
neral Washington, die Unabhängigkeits
Erklärung und die Facsimiles der Un-
terzeichner derselben mit verschiedenen Far-
ben gewebt sind. Der Verfertiger die-
ses Kunststücks ist Herr Hardy.

Am vorletzten Samstag wurden zwei
Bergleute, Namens John Cook und Wil-
liam Krease in Pattons Kohlenminen bei
Liewellen, durch herabfallende Steinkohlen
verschüttet, und Ersterer auf der Stelle ge-
tödtet. Letzterer ist mit dem Leben davon

> gekommen.

Dr. Scherdlin's blutreinigende
Pillen.
Zeugnisse.

Neu York, am IL. März IB4L.
Dr. Sct'eldlin: Viele Jahre brachte ich

mir einer chronischen in den
größten Schmerzen zu. Von den geschicktesten
Doktoren und den kräftigsten Medizinen konnte
ich keine Änderung erhalten. Mein Gemüthwar sehr niedergeschlagen. Ich machte einen
Versuch mit Ihren Pillen, fand Minderung und
fuhr eine Zeitlang fort sie zu gebrauchen u. nun
bin ich wieber so hergestellt daß ich allen meinen
Geschäften abwarten kann.

In Maeon, Gea., wo ich mich eine Zeitlang
aufhielt, gab ich einigen meiner Freunde vonJH-ren Pillen, die Alle, wie ich, von ihren Uebeln
vollkommen befreit wurde». Sie sind für das
Publikum eine große Wohlthat.

Mit Ehrfurcht der Ihrige
Andren, L. Anderson.

No 7U, Columbiastrasse, N.
N. B. Man kaufe sie in Readinq, in MißSarak Morris Apotheke und bei Stichrer

und M'Rnigbt.

36) Entstellung jeder Arankl-eit u. die
Heilmittel ?Im Jahr 1795, denionstrirte
Leßoy deutlich dass alle Krankliciten von un.
reinen, verdorbenen Theilen entstehen, die sich
mit dem Blute und Säften mischen. Und eben-so, daß um alle Krankheiten zu heilen, es nur
nöthig je! die natürlichen Auslassungen deöKor-
pers zu öffnen und denselben zu gestalten offenzu bleiben, wodurch daS Blur und die andern
Säfte sich selbst vo» den verdorbenenTheilen be-
freien und anhaltende Gesundheit wird gewiß
darauf folgen.

Das Ropal-Institut von Frankreich schenkte
ihm sür diese Entdeckung die goldne Medallie.

Dies ist eine historische Thatsache.
Alles was die 25randretl)'o universal

Aräuter-Pillcn vorgeblich thun ist, daß siedieses Prinzip ausführen, und Erfahrung hathinlänglich bewiesen daß sie fähig sind es »u
thun. Wenn daher der Körper in schlechtem
Stande der Gesundheit ist, so ist weiter nichts
erforderlich als ihn durch anhaltendes Purgie-
re» zu reinigen, mir denselben, und je hartnäk-kiger die Krankheit, je kräftiger muß die Dosissein.

Die BrandrethS Pillen sind einzig von Er-trakren aus Pflanzen bereitet, bekannt von lan-
ger Erfahrung dass sie ganz unschuldig sind,und
doch von mehr Kraft als ein Purgirmittel oder
Reiniger des elemenrarischeii Eanäls, wie jede
andere Medizin. Ihre Wirkung ist so gelind
daß es merkwürdig ist wie dieselbe Dosis einem

Kinde gegeben werden kann ohne die Möglich-
keit zu schaden. Daher bei Verstopfung, mag
sie gewöhnlicher oder anderer Art sein, Gallen-
siebern und sonstigen biliösen Anfällen sind sievom größtmöglichsten Nutzen.Man kaufe sie in Reading bei Stichler u.
Mcßmgdt, und im Lande bei den Agenren,
die in einer andern Spalte dieser Zeitung be-

kannt gemacht sind.

den Ehrw Jäger, am 7tt,l
Joseph Eroiiingcr mit Miss E-

lisabtth Schloiieker, beide vo» Grünwitsch.
--durch de» Ehrw. Hr». William Pauli, am
I9te» Octob., Herr.tevl Malsberger mitMisstyt»a Herbold, vouMcadiiig.
-?am Mste», Herr Johannes N. Schercrvon hier, mit Miss Lea Phabea» von Bo-
verstaun.

! ?am SZsten, Herr Heimich Piper mit Miss
Henrietta Ande, von Exeter.
?am nämlichen Tage, Herr Edmund tevau
!m»t Miss Amelia Snyder, von Exeter.
! ?ebenfalls, Hr. Heinrich Seidel von llnion-
ville, mit Miss Rebecka Ruth von Reading.

dnrch den Ehrw. Hr», I. Miller, vor ei-
niger Zeit, Herr Adam Babst mit Miß Mar-
garet T Meyer, beide vo» Elsass.
-ebenfalls, Herr Jeremias Greiner von El-
saß, mir Miss Maria Wilma» vo» hier,
?am löten Ott., Hr. Carl Fr. Platsch mit
Miss Susanna Gnthmau, beide vo» hier.
?durch de« Ehrw. Hrn. I. C. Bücher, am
SZsten Oktober, Herr Thomas Hill mit
Miss Rebecka Kantner, beide vo» Reading.
?dnrch den Ehrw. Hrn. Miniiig, vor eini-
ger Zeit, Herr Salomen Wertz von Ober-
Tulpehockeu. mit Miss Catharina Giesler
vou Bethel Taniischip.

w dieser Jsaac,
Söhnchen von Dr. Gries, alt 4 Jahre,
?am Sl. Octb., in Ciinn» Taiinschip, «ach
einer langwierigen Kraiikkcit, Fran Gusan-
na Lasch, Wittwe des verstorb. John Lasch,
im Alter von 8l Jahren, 2 Monaten und
ö Tage».
?am 14te» Octob. i» Grüiiwitsch Taunsch.,

am Stickstuss, Johann Ednard, jüngstes
Söhnche» des Ehrw. G. F. ). Jäger, un
Alter von 5 Jahren und >0 Monaleu.
?am 17. Octob. iu Maidencriek Taniischip,
au der Ruhr, Catharina Berndt, Gattin von
Daniel Berndt, sen. und Tochter von Abrah.
Gräff, im Alter von 5(1 Jahren, 1 Monat
und 2 Tagen.
?vor einiger.Zeit, in Oley Tannschip, Su-
sanna Bertolet, Wittwe des verstorbenen
Johannes Bertolet, im LZste» Jahre ihres
Alters.

Nachricht.
TVird biermit gegeben, dassAdmiiiistra-

rioilSbricfe vo» der Hiiiterlasseiischafc des
verstorbeiieu George SiminerS, letzthin von
Caernarvo» Taniischip, Berks Cauuty, be-
willigt Wörde» sind. Alle Personen die »och
au de» Verstorbene» schuldig sind, sind er-
sucht abzubezahleu und die welche noch An,
forderilngen haben, dieselbe» für Bezahlung
einzubringen an

tLvan tövanii.
Robeson Tauuschip.

November l. 6»,.

Versicherung gegen Schaden oder Verlust
durch Feuer.

Fiellmef lmmerwcihl'cni?.
Tie Spring-Garden Verslcherui,gs-Gc-

sellschaft von
Macht Versicherung, entweder für eine

Zeitlang oder für iinmcrwähreild, gegen Ver-
luste oder Schaden dnrch F e » e r i» der
Stadt und auf dem Laude, a» Häuser»,
Scheuern und Gebäude» aller Al t; a» HauS-
geräthe, KanfmanuSgütn n. Pferden, Ruid-
vieh, Ackel baucrjcttgnijse, Coinniercielle »»d
Fabrik-Stocks und Geräthschaften vo» jeder
Beiltiinuilg; Schiffe» nnd deren Ladung »in
Hafen, sowohl als Mortgätsches und Grund
Rente», uiicer de» höchst günstigste» Bedin-
g»»grn.
Mit Gesilche für Versicherung (Jnsiiraiice)

in Berks Caunty, oder für einige Belehrung
über diesen Gegenstand, wende man sich per-
löiillch oder dnrch Briefe an S- R,i
chards, Rechrs Anwalt, Druckerei desßerks
und Schuylkill Jonriials, Readllig, Pa.

Morton MrZUtl'll.lcl, President
Aruml'haar, Sekretär.

Direkt ors :

Morton McMichael,! Charles StokeS,
Joseph Wood, j Archibald Wright,
P. L. tagilerciiilr, ! Samuel Towiiseud,
Elijah Dallet, ! R. W. Poiurov,

Charles W. Schreiner.
Reading, November I. bv.

An die Urwähler von Berks
Callnty,

Freunde und Mitbürger -

Da ich von Euch
bei der letzten Wahl, als Eandidat für das
ProthanolarS-Amt, mit e,»er liberalen lln-
terstützltng beehrt wnrde, so erstatte ich Euch
hiermit meinen verbindlichsten Dank.

Achtungsvoll Euer Mitbürger
A. F. Miller.

Hinterlassenschaft deö verstorbenen
Valentin Brobst.

Nachricht wird hiermit qegcben, daß
Sainuel S> Aackson, Admistralor des verstor-
benen Valentin Brobst, seine Administrations-
Rechnungen gejettelt und bei der Waisencourt
von Berks Caunty Anspruch gemacht hat von
den Pflichten des erjagten Vertrauens erledigt
zu werden, welcher 'Anspruch beider Waisen-
court angehört werden soll, die am Dienstage,
den 15ten November, um 10 Uhr Vormittags
gehalten werden wird.

October den L5. 3m.

Himerlassenschafl des verstorbenen
Peter Leininger.

Der unterzeichnete Auditor, angestellt zur
Untcrslichuttg, Nebersettluiig und Wiedera»-
gabe der Rechiluilge» vo» Frivrieh »»d Pe-
ter Leininger, Executoreu über die Hiiiterlas-
seiischaft des verstorbene» Peter Leiiliilger,
letzthin von Heidelberg Taniischip, Berks
Caunty, wird sür diesen Zweck in seiner Amt-
stube in Reading gegenwärtig sein, am 3teu
nächsten November, um 1 Uhr Nachmittags,
wann und wo alle dabei inleressirten Perso-
»cn gefälligst beiwohne» mögen.

H. Xboads, Auditor.
Readnta, October 13. Zm

Neue Güter.
So eben erhalten ein großes Assortiment

wohlfeiler Güter, solch« als Tuche, CasimierS,
Cafstnetts, Westenzeuge, Merinos, Mouse de
Lanes, Kattune, ,c. Ebenfalls eine Lott sehr
wohlfeile Flanelle und Blänketts bei

"lv. Stecher.
Reading, Oktober 1«.

Vermögen von
Hiram und Sarah Griesemer,

Nachricht wird hiermit gegeben, daß Abra-
ham RhoadS, Vormund von Hiram uud Sa-
rah Griesemer, nnmündige Kinder des ver-
storbene» John Griesemer, letzthin von Ole»
Taunschip, Berks Caunty, seine Rechnnngeu
abgeseltelt und bei der Waiseneourt vou
Berks Caunty Anspruch gemacht hat, vou den
Pflichte» des besagten Vertrauens erledigt
zu werde», und dass über seinen Ansprnch ver-
handelt werden soll, in der Waisencourt, die
auf Freitag den Ilten nächsten November in
der Stadt Reading gehalten werden wird.

Durch die Court
Donagan, Schreiber,

i October 18, 1312.
'

4m.
>

Das Vermögen von
Solomon «Yollenbusch.

Nachricht ist hiernnt gegeben, dass Jsaac
Bertolet, Asstgnie vou Salomen Hollenbnschvon Rnscombnianor Tau»schip, BerksCauu-
ty, seine Assig»lc«Rcch»u»gen abgesettelt uud
bei der Conrt vo» Common Plcas in Berks
Cannti) Anspruch gemacht hat, von denPstlch
te» des ihm übertragene» Vertrauens erle-
digt zu werden, und dass über seine Ansprüche
verhandelt werden soll, in der Court vou
Common PleaS, die in Readmg gehalten
werde., wird auf Freitag den lSten nächste»
November.

Durch die Court
Scnjaini» Tyson, Prothonotar.

October 13, 18-IS. 4m.

Tagebücher von 1842.
Die Tagebücher vom Senat nnd Hause

der Representaiiten, der Republik Pennsyl-
vanien, für 1842, nnd ebenfalls die Schul-
Pamphlets für dasselve Jahr, sind an der

ConiinissioiicrS Ofsice erhalten und werden
auf Anforderungen denjenigen eingehändigt
werden di: dazu berechtiget sind.

Zoku )?. Cunius, Schreiber.
CommlsstonerS Amt, )

October li. 1842. ; 4m.

Nachricht;
Die Tax»Collektorcn, welche ihre

Diiplikate für das Jahr >B4l. nicht abgeset-
telt haben, werden ersucht dasselbe sogleich zu
thu», da keine fernere Nachsicht mehr gestat-
tet werden kann. Ebenfalls, alle Klein-
händler, die ihre Erlanbnißscbeine noch
»icbt anfgcnommen haben, können Kosten er-
sparen wenn sie dieselben sogleich aiifnehmcn.

Peter Nagel, Schatzmeister.

Wohlfeile Schawlö.
Ein Assortement von verschiedenen Sorten

Schawls, wohlfeiler wie jemals bei
IV. 25eecher.

Reading, Oktober 18.

Nachricht
wird hiermit gegeben,

An die Erben und rechtmässigen Repre»
scntaiitcn von Abraham Eschelinan, letzthin
von von Brecknock Taunschip, Berks Caun-
tn?nämlich an Johu Eschelma», Samuel
Eschelinan, Anna verheirather mit John Dil-
ler, Elisabeth verheirathet mit Perer Guth,
die rechtmässige» Erben und Representanten
des verstorbenen Jacob Eschelinan, und Mag-
dalena und Näncy, Töchter des verstorbene»
Francis Eschelinan. Dass ein Jnquest ge-
halten werden soll an letztherigen Wohnhau-se des erjagten Abraham Eschelinan, im vor-
ersaglen Tannschlp und Cauncy, auf Freirag
deu 4teu iiächsteu November um 10 Uhr
Vormittags an jeuem Tage, für den Zweck
eine Vertheilnng des liegende» Eigenthums
des verstorbenen Abraham Eschelman, von
vorersagtkm Taniischip und Caunty vorzn.
nehme», unter seine Eibe» und rechtmässl-
gen Representanten, wenn dieselbe gemacht
werde» kann oh»e Nachtheil oder Verderben
des Ganze» ?andernfalls dasselbe dem Gese-
tze gemäss abzuschätzen und ,n Werth zu se-
tze». zu welcher Zeit und Orr alle dabei inte,
resstrteu ersucht sind beizuwohnen, wenn siees für zweckmässig halten.

Daniel tLsterly, Scherijf.
Scheriffs Amt, Reading, >

October 11, 1842 4m.

Unvermögende Schuldner.
Nachdem wir, die ttnterschriebeue», bei der

Court von Common Pleas von Berts Taun
tv um die Wohlthat der Gesetze, welche zum
Besten unvermögender Schuldner gemacht
worden, angesncht habe», »nd nachdem die er-
sagte Conrt d-'i» ersten Montag in, näch-
sten November, (nämlich de» 7ten erjagten
MouatS) auberauint hat, uns und unsere
Creditoren am erjagten Tage, Vormittags
um m llhr, iu dem Courchause der Stadt
Reading, abzuhören; so geben wir nuseri,
erspektiven Creditoren hiermit Nachricht, da»
mit sie sich da»» und daselbst einfinden kön-
nen wenn sie es für gut halten.

?saac Derolf,
Gordon»

lokn Schueler,
Michael A. 2doycr,
Xeuben L. Herman,
Daniel IVitner,
Benjamin Atitzel,

S IVanner,
October 11. 4m.

Ma r ktpr ei sc.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila
Waizen Bsch. 90 SV
Roggen "

SS 60
Welschkorn .. . .

" 45 s»
Hafer " 2V 22

Flachssaamtn ....

" 1 00 iSS
Kleesaamen " 4 00 4 2S
Timothysaamen

...

" 250 2SO
Kartoffeln das ..." 20 20

Salz " 26 so
Gerste " S 0 S 0
Noggenbranntwein . Gall. 20 21
Apfelbranntweln . . " LS gg
Leinöl " 05 9s

Waizen Flauer . . Faß 4754 gs

Roggen do «« 3 80 z Z7j
Schinken Pfd. 6 v
Rindfleisch 2 0

Schweinefleisch ..." 4

Unschlitt 8 9

Faßbutter «« 10 0
Hickory Holz .... Klfr. 400 600
Eichen do j " 3 00 5 00

Steinkohlen .Tone 250 450
GipS j " SOO4 50

Wcavingrr Dost-Amt
Liste von Briefen, die bis zum I. Novb. I 542

auf Hand geblieben waren :

A Jackson, Joseph
Adams, John ZK
Anderson, Jame« !. Xcrn, Henry
Adam, John (Bern. Kirby, Nathanitl
Anspaugh.AtamsTul.King, Robert

L Kendall. William P.
Vechtel, John Knabb, Samuel D.
Booue, George Keller, Elisabeth
Baudom, Mary Ann B,
Boyer, Henry jr. Lcmon, Catharina
Bair, Jsaac »ee, Thomas L-
Burgen, Mr. Undetogle, Mary
Burcker, Marz. M Ftt
Bittner, Johannes (äMadera, William S.
Burns. David jun.
Barry, Wm. A. Myers, William
Biucklcy, Henry Montier, William 2
Bechttl, F. Si. Miller, George
Body, Daniel Mechebbees/David
Vechtel, John S. M'CartY, Wm. M.
Bull, Jacob Morgan, Francis
Bisschoss, Hr». (Hellt.Mishlcr, Benjamin

Moyer, Adam
Cooper, Dr.
Conaway, Catharina N«ne, David
Conrad, Esther G

W Okey, Susan
Deeter, Elisabeth Obear, Solomon.
Davis, Josiah Odear, Patrick (Cum
De,hl, Henry (Exeter. V
DcvitShiser.Hen. (Ex.Plitt, Conrad
Darrso«, Alexander N
Deem, Susanah Rush, Philip
Dehark, Andrew Vieese, John

ZV Redon, William
Eiler, John Reigel, Jacob l^Bern.Evans, Hampton Rickenback, Solomon
Epler, Wm. (Cnmru

Ritter, David
Faust, Daniel tßern.Reid, Hngh 2
Fisher, Daniel B. 2 Renn», David
Fljher, Wm. (Bern. Rirtenhouse, Samuel
Focht. Henry M.
Focht, Jacob (Robes.Rether, Johannes
Fiddler, John (Heidelberg)
Fivsh, Seiem S
Feger, Daniel Shmeal, Jacob
Fix, Michael, Sonder, John

M Steel, Jrvin
Gicker, Jacob (Beru. Snyder, Jacob
Gees, Henry Sheiler, Henry
Graffelder, Peter Snyder, ThomasNapoleon 2 Smeck, Johonnes
Goneer, William sElsass.Grider, Marti» Shulte, Henry
Gring, Henry Sweitzer, Jacob
Gilham, Lydia An» Seligmanu, Lewis

W Shall, Daniel tTlsaS.Hertltin, John (ElsassSloan, Jamee C.
Horton, Lewis Shaw, JoannahHuiiter, Daniel V. R. T

2
...

Trett, A. u. P.Hark, Philip Titlow, Johu
Heurich u. Braven Tobias, Abraham B.

Träte, AbrahamHoeffer, Jacob Till, FrantlinHass, tippman M
Hammeor, William Van Reed, Johu R s
Harter, Joseph ZM
Hkss, G. Wertz, Jacob
Holmes, S- G. Winter, Elias sExeterHalderman, Nathanl.Wentzel, David
Himmerschitz, Jacob Walker, E.

(Cumru. Woolfinger, John»Hcliii, Eliza Weitzel, Samuel
Humbert, Lucy Aun R

Deager, Wm.Johnson, John 2
Jente. Alfred Zimmermann,
Jeffrey Edward E. Johann.

N. B. Personen welche vo» obigen Brie«
fen abholen, werde» belieben zu sagen daß siebekanntgemacht sind.

tkarles Troxell, p. M.
Reading, November 1, 1842.

Das Geschrei ist wohlfeile Güter.
DaS Publikum ist achtungsvoll ersucht an-

zurufen am wohlfeilen Stohr, Schild zum Gol-
denen Stern, sür ein großes Assortiment wohl-
feiler Güter bei 'IV. Seecher.

Reading, October 13.

ZUM halben Preise.
Just erhalte» eine Verschiedettheit vou

E »simierS und Tüchern beinahe zu halben
P eisen, und sehr viel andere nene Güter
zu Preisen die erstaunlich si»d, bei

TV. Veechcr.
Reading, August SZ. Zm.


